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Sabotage des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes. 
Ein Abkommen zwiſchen Senat und Regierungsparteien. — Dr. Eppich als Helfershelfer 

der Deutſchnationalen. 
In der geſtrigen Sitzung des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes 

wurde Jewelowski zum zweitenmal zur Währungsfrage 
vernommen. Der Brief Jewelowskis an den Ausſchuß zu 
der Ausſage Volkmanns, der in der Preſſe mehr oder minder 
völlſtändig veröffentlicht worden iſt, war der Regierung 
offenbar jehr peinlich und ſte ging daran, eine groß angelegte 
Sabotageaktion ins Werk zu ſetzen. Am Tage vor 
der Sitzung des Unterfuchungsausſchuſſes berief der Senat 
die Vertreter der regierungſtützenden Parteien (alſo Deutiſch⸗ 
nationale, Deutſch⸗Danziger, Zentrum, Deutſche Partei und 
A.B.A.] zu ſich und verhandelte mit ihnen unter Vorſitz von 
Herrn Sahm und in Gegenwart der Senatoren Dr. Ziehm, 
Volkmann und Ziehm⸗Lieſſau eingehendſt über die im 
Ausſchuß einzuſchlagende Taktik. Daß der Senat, der im 
Unterſuchungsausſchuß die Rolle des Angeklagten jpielt, die⸗ 
jen Verſuch machte, iſt ihm vielleicht nicht einmal ſo ſehr 
übel zu nehmen, das Unerhörte dabei iſt, daß Volksvertreter, 
die mit einer Unterſuchung gegen den Senat beauftragt 
ſiud, ſich mit dem Angeklagten zufammen⸗ 
jetzen und mit ihm beraten, wie die Unter⸗ 
ſuchung am beſten zu ſabotieren iſt. Denn dies 
und nichts anderes war der Zweck der Sitzung. Es handelte 
ſich nämlich darum, einen Weg zu finden, wie man um die 
von den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern des Ausſchuſſes 
verlangte Vorlegung der die Währung betreffenden Akten 
herumkommen könne, die die Regierung offenbar jehr zu 
fürchten hat. ů 

Auf das Erfuchen des Ausſchuffes um Vorlage der Akten 
hatte Herr Sahm zunächſt hinhaltend geantwortet, er müſſe 
erſt einen Beſchluß des Senats herbeiführen. Diefe Ant⸗ 
wort war verfaſſungswidrig, denn der Artikel 19 
der Verfaffung beſtimmt: „Dieſe Ausſchüſſe erheben in 
öffentlicher Berſammlung die Beweiſe, die ſie oder die 
Antragſteller für erforderlich halten“. Und weiter 
ſogt er: „Die Gerichte aind Verwanungsbehörden ſind ver⸗ 
pflichtet, dem Erjuchen dieſer Ausſchüffe um Beweiserhebung 
Folge zu leiſten. Die Akten diefer Behörden ſind 
ihnen auf Verlangen vorzulegen“. 

Am 31. Juli 1924 ging dann ein weiteres Schreiben des 
Herrn Sahm an den Wolkstag ein, welches lautete: „Herr 
Präſident! Im Anſchluß an mein Schreiben vom 24. Juli 
1924, Nr. J. 4887/24, beehre ich mich, auf Grund eines Be⸗ 
ſchluſſes des Senats Ihnen folgendes mit der Bitte um Be⸗ 
kanntgabe an den Herrn Vorſitzenden des Unterfuchungs⸗ 
ausſchuſfes mitzuteilen: Allgemeine Akten über die Grün⸗ 
dung der Danziger Währung ſind im Senat nicht vorhanden. 
Die verſchiedenen Schriftwechſel. Aufzeichnungen ufw., die 
im Zuſammenhbang mit der Währungsreform geſammelt 
worben find, befinden ſich in einer größeren Zahl verſchie⸗ 
dener Akten des Senats. Der Senat et, zunächſt tüm mit⸗ 
teilen zu wollen, welche von dieſen Schriftſtücken, Aufzeich⸗ 
nungen ufm. für das vom Herrn Vorſitkenden des Unter⸗ 
ſuchungsausſchußes in der Sitzung am 18. Juli 1921 mitge⸗ 
teilte Beweistbema zu Punkt 3 der Fragen 
ſuchungs⸗Ausſchuſſes vorgelegt werden follen. 

  

  

Der Senat 
weiſt im ſitbrigen ergebenſt darauf bin, daß in diefen Akten 
mehrere Schriftſtücke, Aufzeichnungen uſw. ſich befinden, die 
ihrer Natur nach ſtreng vertraulich ſind und die ohne Zu⸗ itimmung der an der Korreſpondenz Beteiligten nicht be⸗ 
kauntgegeben werden käunen. ferner, daß die Bekanntgabe anderer Schrifitücke den Staatsintereßen widerſiprechen 
würde. ger. Saam.“ 

Dieſes Schreiben, das in verſteckter Form die Weigerung des Senats enthält, das gefamte erforderte Aktenmateriat 
vorzulegen, bedeutet einen Rerſaffungsbr Zunächſt iſt au⸗ 
der Antwört des Senats ‚ 
ſchende Birtfchaft, wo ia auh tigite S dert ohne 
Protofollkührung abgehalten werden, bezeichnend, daß über 
den Gegenitand „Wäbrung“ keine jneziellen Akten vorhanden 
ſein ſollen. Nun macht fich der Senat aber ichlechter, als er 
iſt, denn Herr Volkmann hat bei ſeiner Vernebmung die in 
Frage kommenden Akten — jedenfalls in der Sauptfache — 
vor ſich liegen gebabt. Der Senat ſagt aber lieber die Un⸗ 
wahrheit, damit ihm unangeneßme Wahrbeiten näet ans 
Licht kommen. Dentlich wird die Sabotage⸗Abßcht des Senats⸗ 
in ſeinem Verlangen, die Akten und Schrift L ſpeziell zu 
bezeichnen. Das iſt natürlich für die fozialiſtiſchen Mitglie⸗ 
er des Ausſchußes, die keine ſie inzormierenden Freunde in 

der Regierung baben und die auch den Verhandlungen in 
Dartzin, Paris und London nicht beigewohnt haben. unmbg⸗ 
lich. Die Beſtimmung der Verfaffung, wonach die Behörden 
die Xkten vorzulegen baben, hat den gleichen Zweck wie die 
Beichlagnaßmecewalt des Steatsanwalts, ße ſen gerade dem 
Aumsſchus die Möglichkeit geben, an Hand der Akten die Be⸗ 
ſchuldignng zu prüfen. 

Die geſtrise Verhandlung im Unterfuchungs⸗Ausſchnh 
zeigte, daß die Regicrungsparteien entſchloffen waren, dieſen 
Verfafſungsbruch unter allen Umſtänden 25 
decken. Als Anwalt der Regierung ſpielte ſich Herr Er. 
Eppich auf, dem — ausgerechnet — die Deutſchnationalen 
ittr dieſe Sitzung einen ihrer Sitze abgetreten hatten. Dle⸗ 
jelben Deutſchnationalen, die Herrn Eppich im Sahlkamt: 
un oft im Lolkstag derart beſchimpit hatten, daß man glau⸗ 
ber müßte, daß kein Dentſchncnionaler je nrehr mit Herrer S 
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konnten aber mit ihrem Aushelfer ganz zufrieden ſein. Denn 
Herr Eppich gebärdete ſich durchaus deutſchnational⸗ſabotage⸗ 
freudig. Statt zu fragen, hielt er lange Plädoyers für die 
Regierung. Beseichnenderweiſe machte der Vorſitzende Ku⸗ 
rowski Herrn Eppich erſt am Schluß ſeiner Ausführungen 
auf das Unzuläſſige ſeiner Verhandlungsart aufmerkſam. 
Herr Eppich war auffällig gut informiert, ließ ſich ſogar ver⸗ 
leiten, mit ſetnen guten Informationen zu prahlen und 
zeigte ſich überhaupt als ein gelehriger Schüler Volkmannsd. 
Er war in jedem Soll der zukünftige Senator. Gute Dienſte 
finden eben immer ihren Lohn! 

Als man nun anfing, über die Vorlegung der Akten zu 
verhandeln, boten die Deutſchnationalen und ihr neuer Ver⸗ 
handlungsführer Eppich ihre ganze Ueberredungskunſt aufp, 
um den Ausſchuß zu überzeugen, daß der Staat in die 
Brüche gehe, wenn die Akten vorgelegt würden. So hatte 
man es ihnen auf dem Senat eingeredet, und die Mitglieder 
eines Unterſuchungsausſchuſſes glaubten es den 
Herren Senatoren, ohne daß ſie ſelbſt die in Frage kommen⸗ 
den Akten geſehen hatten. Wenn dieſes Verfahren zum Prin⸗ 
zip erhoben wird, können ſich die Angeklagten in Danzig 
freuen, denn dann beſtimmen ſie von nun an, welche Be⸗ 
weiſe in dem gegen ſie laufenden Verfahren erhoben oder 
nicht erhoben werden. 

Die ſozialdemokratiſchen Vertreter erklärten, daß ſie die⸗ 
ſen Verfaſſungsbruch unter keinen Umſtänden mitmachen   
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würden. Sie erklärten ſich bereit, in vertraulicher Sitzung 
vder im kleinſten Kreiſe diejenigen Stücke anf Grund 
eigener Prüfung auszuſondern, die im Jutereſſe des 
Staatswohls oder verſprochener Vertraulichkeit nicht zu ver⸗ 
leſen wären, proteſtierten aber energiſch dagegen, daß es dem 
Senat, dem Angeklagten, überlaſſen bleiben ſollte, zu de⸗ 
ſtimmen, welche Schriftſtücke und Akten er vorlegen wolde. 
Schließlich ſtellten unſere Genoſſen folgenden Antrag: 

Der Ausſchuß faßt den Beſchluß: Der Ausſchuß hält die 
Regierung für verpflichtet, ſämtliche Akten vorzulegen, 
die er für die Aufklärung der zur Verhandlung ſtehenden 
Punkte für erforderlich hält. 

Der Ausſchuß verlangt nochmals die Vorlage ſämtlicher 
Akten und Schriftſtücke, die ſich auf die Währung beziehen. 
Er wird die Schriftſtücke, ſoweit erforderlich, vertraulich 
behandeln. 

Dieſer Antrag wurde mit 9 Stimmen der 
Deutſchnationalen einſchließlich Eppich, des Zentrums und 
der Deutſchen Partei gegen 8 Stimmen der Sozial⸗ 
demokraten, der Deutſch⸗Danziger Partei und der Komm 
niſten abgelehnt. Die Mehrheit des Ausſchuſſes 
ſtellt ſich alſo auf den Standpunkt: Lieber 
Verfaſſungsbruch als die Aufdeckung der 
Wahrheit! 

Unſere Genoffen erklärten bierauf, daß ſie infolge des 
Verfaſfungsbruchs keine Möalichreit ſühen, die Währungs⸗ 
angelegenheit aufzuklären, daß ſie den weiteren Verhandlun⸗ 
gen in dieſer Frage, die nur ein Komödienſpiel beden⸗ 
teten, fernbleiben würden, und verließen den Verhand⸗ 
lungsſaal. 

    

   

    

   

  

Das neue Kompromiß in London. 
Das neue Kompromiß über Sanktionen. 

Der vom 1. Komitee auf Vorſchlag Frankreichs gefaßte 
Beſchluß betreffend die Sanktionsfrage beſtimmt, daß keine 
Machti felbſtändige Ochritte unternesnen darf, ſolange ein 
beſtimmtes Verſchulden nicht bekanntgegeben iſt. Wenn die 
Reparationskommiſſion in der Mehrheit, aber nicht einſtim⸗ 
mig, ein Verſchulden feſtgeſtellt hat, ſollen drei Schiedsrichter, 
die einſtimmig von der Reparationskommiſſion zu ernennen 
ſind, entſcheiden. Iſt Einſtimmigkeit nicht zu erreichen, er⸗ 
folgt die Ernennung durch den Präſidenten des permanenten 
Schiedsgerichtsbofes im Haag. Es verlautet ferner, daß 
nunmehr endgültig beſtimmt worden iſt, daß der Präſident 
dieſes geplanten Schiedsgerichts ein Amerikaner ſein ſoll. 

Dem Vertreter der Agentur Reuter wurde von einem 
Delegierten erklärt, daß die große Schwierigkeit der Kon⸗ 
ferenz nunmehr überwunden ſei. Nachmittags trat der Rat 
der Sieben im Unterhaus zu einer Beſprechung zuſammen. 

Das 3. Komitee muß noch über die Transfer⸗Frage berichten. 
Wenn dieſer Bericht günſtig ausfällt, ſo könne, wie verlautet, 
die Konferenz, ſoweit die Alliierten in Betracht kommen, 
als beendet angeſehen und die Einladung an Deutſchland als 
Uunmittelbar bevorſtehend betrachtet werden. Natürlich 
müßten, mie Reuter hinzufügt, zuvor noch die Bankiers ihre 
Anſicht zum Ausdruck bringen. ů 

Havas glaubt vorausſagen zu können, daß morgen eine 

Einladung an die deulſche Regicrung ergehen werde. Dieſfer 
Beſchluß werde in der Sitzung gefaßt werden, die morgen 
vormittag 10.30 Uhr die Führer der Delegation in der 

Downing Street abhalten werden. In London nehme man 
an, daß die deutſchen Delexgkerten am Montag zu Verhand⸗ 
lungen bereii ſein werden. 

Nach einer Veröffentlichung der Reparationskommiſñon 
aus London hat dieſe in einer geſtern vormittag unter dem 

Vorfit Barthous abgehaltenen Sitzung folgenden Beſchluß 
beitätigt: den ſie vorgeſtern in Paris unter Vorbehalt der 
Zuſtimmung Sir Jon Bradburys gefaßt hatte: Die Re⸗ 
parattonskommiſfſon beſchlienßt, in London offiziell jedesmal 
dann zu iagen, wenn es erjorderlich iſt, um über in ibren 
Zußändigkeitsbereich fallende Fragen zu verhandeln, die die 
Ausführung des Sachverſtändigenplanes etwa aufwirft. 
Havas berichtet, die Kommiffion werde morgen vormitiag 

  

  

   

Sitzung der Kommijſnon iſt noch kein Zeitpunkt angeſetzt. 
Auch über die Berufung deutſcher Vertreter vor die Koi 

mrifßten ſei noch kein Beſchluß gefaßt worden. Der Komt 
non ſei überhaupt von den Regierungen noch keine Ent 

ichliesung, nicht einmal der Bericht des juriſtiſchen Aus⸗ 

  

   

ſchußes, vorgelegt worden. der übrigers in gewißen Teilen 
nicht zum Zuſtändigkeitsbereich der Kommifſion gehöre. 

Der neue polniſche Außenminiſter. 
Er wünſcht Freundſchaft mit den Nachbarn. 

Wie aus Barfſchan gemeldet wird, bat der neue Ausen⸗ 
miniſter Sk-zunski in einer Ueberſicht ſein Programm ent⸗ 
wickelt. Ueber das Verbältnis Polens zu Tentichland er⸗ 
klärte er, daß es ein derartiges ſein werde wie dasienige 
Deutſchlands zu Polen. Polens Beſtreben ſei mit Deutſch⸗ xů 
land, aber auch mit Ruskand ſo freundſchaftliche Beziehun⸗ 
gen als nur irgend möglich anzuknüpfen, und zwar nicht nur 
auf politiichem, ſondern auch auf wirtſchaftlichem Gebiet. Das 
tägliche Leben weife auf die beiderſeiten großen Vorteile auf 
dem Gebiet des Handels und der Finanz hin. Diefem Be⸗   

werde das Verhältnis Polens zu den beiden Nachbarſtaaten 
abhängig ſein von dem Verhältnis der beiden Staaten zu 
den beſtehenden Verträgen und zu dem Wölkerbund. Wenn 
Deutſchland und Rußland die Idee des Völkerbundes ſich 
zu eigen machten, ſo glaube er, daß die Idee einer einträch⸗ 
tigen gutnachbarlichen Zuſammenarbeit jich in ihrer ganzen 
Fülle entwickeln werde. 

Jean Jaures. 
Gum Gedächtnis ſeines Todestages.) 

Es iſt eigentlich die mündliche Kenntuis der deutſchen 
Sprache und das leidenſchaſtliche Studium der deutſchen 
Philoſophen, die I zur Politik überhaupt und 
zum Sozialismusſi geführt haben. Wie ſo viele 
Söhne kleinbürgerlicher Eltern in der franzöſiſchen Provinz, 
ſollte Jaurés Gumnaſiallehrer werden. Aber ſein unge⸗ 
wöhnliches Wiſſen ſicherte ihm bereits nach der Abſolvierung 
ſeiner Mittelſchulbildung eine glänzende IIniverſitäts aui⸗ 
bahn. Denn er wurde an der Spitze ſcines Jahrganges in 
der Ecole Normale Supérieure in Paris aufgenommen, aus 
der ſeit jeher die größten Geiſter Frankreicks bervorgegau⸗ 
gen find, und als Erſter verlienß er dieſe berühmteſte aller 
franzöſiſchen Hochſchulen. Eine ähnliche Leiſtung bat, etwa 
13 Jahre ſpäter, der jſetzige Miniſterpräſident Herriot voll⸗ 
bracht.) Nur kurze Zeit war er als Lehrer der Philoſophie 
am Gumnaſium von Albi tätia, das er we Jahre zuvor 
als Schüler verlaſſen hatte. Denn der jungen 
Phil hen war ſehr bald in die Univerf reiſe der 
fransöſiſchen Provinz gedrungen, die philviophiſche Fakultät 
der berühmten, im Mittelalter entſtandenen Univerſüität von 
Tonlouſe verſchafite ihm einen Lehrſtuhl, um den ſich die 
Studenten von aganz frankreich ſcharten. Die Kunde 
ſeines allumjaſſenden jeiner übernatürlichen Red⸗ 
nergabe, jeines blendenden Stils in Worxt und Schriſt, er⸗ 
faßte immer meitere Kreiſe. Die linksdemokratiſche „Dé⸗ 
veche de Toulonſe“ bewarb ſich um ſeine Mitarbeit, und 
ſeine teils philoſophiſchen, teils volitiſchen Auffätze eröffne⸗ 
ten ihm die Bahn der aktiven Politik. Wie das in Frank⸗ 
reich, bejonders im Süden, ganz ſelbitverſtändlich iſt, wurde 
er dank dieſer Eigenſchaften bald, 1803, kanm 30führig. zum 
Abgeordneten gewählt. Innächſt ſaß er unter den bürger⸗ 
lichen Abgeordneten und galt nicht einmal als beſonders 
weit links gerichtet. Die eigentliche ſozialiſtiſche Bewegnng 
war damals in Frankreich erſt im Werden. 

Doch wurde Jnurés durch das eingebende Stndium der 
bentſchen Philoſophen Kant, Hegel und Fichte auf die fieſen 
etßiichen Burzeln des ſoszjalimiſchen Gedankens aufmerkſam 

    

              

    
    

    

  

     

aemacht. In einer — in lateiniſcher Sprache rerfaßten! — 
Doktortheſe, die beute noch als ein Muſterbeiſpiel klamichen 
Latinismus gilt, deckte er die tieſen geiſtigen Zuſammen⸗ 
bänge zwiſchen den deutſthen Philoſophen des 18. und 19. 

rhunderts uud der modernen ſozialiſtiichen Arbeiterbe⸗ 
wegung auf. Die Theie lautete: Heber die Vorläufer des 
deutichen Sozialismuß bei Kank. Fichte und Hegel. Dieie 
alänzende geiſtige Leiſtung war ſein ertes Glaubenskekennt⸗ 
nis sum fosialiſtiißen Gedanken, und bald darauf vollzog er 
jeiren politiſchen Uebergang aus dem linksdemokratiſchen 
bürgerlichen Lager zu der damals noch kleinen Schar der 
Voskämvier für die Befreinna des Proletariats. 

Seine für einen Kranzofen ganz ungewöhnliche Beberr⸗ 
ichung der deutſchen Sprache und der deutſchen Kuktur ver⸗ 
ichaifte ihm die in ſeinem Lande nur allzu ſeltene Gabe. 
Dentſchland nicht nur kulturell, ſondern auch volitiich wirk⸗ 
lich zu veriteben. Und ſo wurde er, bei aller Liebe zum 
eigenen Vaterlande, ein Anternationaliſt im beiten Sinne 
des Sortes und blieb es bis zu ſeinem lebten Atemzuge. 
Ex lannte und erkannte alle Vorzüge des deutſchen Wejens, 
uder auch denen Nachteile. Er beg⸗ 
ſarben der deutichen vol 
rer Franzoie und ſicher 

    

      





Nr. 178 — 15. Jahrgng. 1. Bei 

  

  

lage der Danzi     1 1. Auguſt 1924 

    

  

  

Dansiger Nahrichften 

Kommuniſtiſche Hetze. 
Das Organ der Danziner Somietlente, „Der Kommuniſt“, 

wurde bisher in der Druckerei der „Volksſtimme“ gedruckt. 
Als unſere Geſchäftsleitung nun geſtern den Kommuniſten 
erklärte, daß ſich der Druck der neuen Nummer ihres 
Organs etwas verzögern werde, gingen die Kommuniſten 
zu den bei ihnen gebräuchlichen Kampfesmethoden über 
und verbreiteten ein Flugblatt, in welchem es von ſchäbi 
gen Angriffen gegen die S. P. D. wimmelt. Unſere Par⸗ 
tei wird als Lakal des Kapitals beſchimpft, ferner iſt von 
einem Eingreifen der S. P. D.⸗Parteileitung die Rede und 
die Abweiſungsrgünde der Druckerei werden als „ver⸗ 
logene Vorwände“ und „faule Ausreden“ hingeſtellt. 

Unſere Druckereileitung ſchreibt uns zu dem kommuniſti⸗ 
ſchen Angriff: 

Die kommuniſtiſche Bezirksleitung in Danzig hat 
geſtern ein Flugblatt verbreiten laſſen mit der Ueber⸗ 
ſchrift „Die S. P. D. hat Angſt“. In dieſem Flugblatt 
wird unſerer Druckerei der unberechtigte Vorwurf ge⸗ 
macht, unter „verlegenen“ und „verlogenen“ Vorwänden 
die „Roter⸗Tag“⸗NRummer des „Kommuniſt“ zu drucken, 
abgelehnt zu haben. Dazu haben wir folgendes zu be⸗ 
merken: Laut Vereinbarung hat die Bezahlung für die 
Zeitung „Der Kommuniſt“ vor Drucklegung zu erfolgen. 
Das iſt nicht geſchehen, Weiter waren nachweisbar 
Betriessſtörungen (der Gasdruck war ſo gering, 
daß wir Mühe hatten, unſere Zeitung herauszubringen.). 
Allerdings haben wir es ſatt, uns noch weiterhin durch 
kommuniſtiſche Druckſchriften, die in unſerer Druckerei 
bergeſtellt werden, in grober und unberechtigter Weiſe 
ſchmähen zu laſſen Unſere Parteileitung hat in dieſe An⸗ 
gelegenheit nicht eingegriffen. 

  

  

  

Die Geſchäftsleitung. 
Da bei den Kommuniſten alles auf Veranlaſſung Myos⸗ 

kaus geſchiebt, mußten ſie in dem Beſchluß der Parteilei⸗ 
tung auch ein Kampfesmittel der SPD.⸗Inſtanzen wit⸗ 
tern. In Wirklichkeit haben gerade viele Mitglieder 
und Vertrauensleute uns gegenüber ſchon Lange 
ihrer Verwunderung Ausdruck gegeben, daß unſere Druk⸗ 
kerei ſo großmütig war und die kommuniſtiſchen Schimpf⸗ 
kanonaden druckte. Wenn einzelne Genoſſen allerdings der 
Auffaſſung waren, daß ſich die Kommuniſten in ihren Zei⸗ 
tungen und Fluablättern der Sozialdemokratie gegenüber 
wenigſtens eines anſtändigen Toues bedienen würden, wenn 
dieſe hilfsbereit ihre Zeitung druckt, ſo haben ſich dieſe 
Genoſſen aufs ſchwerſte getäuſcht. Die Kommuniſten haben 
neben ihren Hetßfluablättern gegen die S. P. BD. für ihren 
„Roten Kampftag“ am 3. Auauſt auch ein Blatt beraus⸗ 
gegeben, das angeblich an die Krie nden der Sosziar⸗ 
demokratie erinnern ſoll. Aus Kriegsjahrgängen der da⸗ 
maligen „Bolkswacht“ iſt alles berausgegraben, was auf 
den erſten Schein gegen die Sozialdemokratie ſpricht. 

In Wirklichkeit handelt es ſich bei den meiſten dieſer aus⸗ 
gegrabenen Beweisſtellen „ſozialdemokratiſchen Verrats“ um 
Anzeigen der Militärverwaltung und Krieasanleihepropa⸗ 
ganda. die unter den damallaen Verhältninen von allen Ze:⸗ 
tungen gebracht werden mußten. Für einen Teil der aus⸗ 
gegrabenen Verrätereien iſt jedoch niemand anderes als der 
heutige Kommuniſt und damaliae Redakteur der „Volks⸗ 
wacht Guſtar Schröder verantwortlich. Dieſer gab damals 
auch in den Auguſttagen 1914 gegenüber dem Generalkom⸗ 
mandp die feierliche ſchriitliche Erklärung ab, daß die Soziar⸗ 
demokratie zwar Geganer des Krieges geweſen ſei. aber nun 
nach Ausbruch des Krieges voll ihre patriostiiche Pflicht er⸗ 
füllen werde. Wenn wir uns wirklich die Arbeit mache 
wollten, die Krieasſünden einer Anzahl heutiger Kom— 
niſten abzudrucken, eine vierſeitige Zeituuga würde dazun 
ausreichen. Da wir aber der Meinung ſ‚ind. daß die Arb 
terſchakt heute andere Sorgen bat als ſich gegenſeitig berab⸗ 
zureißen. wollen wir es den Kommuniſten bierin nicht gleim 
tun. Die Danziger Arbeiterſchaft weiß ohnehin, was ſie vos 
dieſer niedrigen Hetze der Kommuniſten zit halten hat. 

    

  

   

    

   
   

  

Neuer Milchwucher. 
Zwiſchen dem Landbund und der Veretnigung Danziger 

Milchhändler, die früher aufdrinalich aber gänzlich unbe⸗ 
rechtiat ihre „Gemeinnützigkeit“ betonte, beſtand ſchon ſ. 
längerer Zeit eine ſtarke Spannung . Der Milchbandels⸗ 
verband batte im Frübiahr den Milchpreis auf 21 Pfennig 
heraufgeſetzt. mnöte ihn aber nach wenigen Tagen anf 
Drängen der Käufer wieder herabſetzen, weil bei einem 
folchen Milchpreife die Produktion von Käſe unrentabel 
war. Die Freiſtaatbevölkernng kaufte die billigeren Fleiſch⸗ 
waren; an eine Ausfuhr von Käſe war nicht zu denken. 
weil insbefondere in Palen und Deutſchland der Käfe 
billiger war als in Dan⸗ig. Auch machte ‚ch in der Be⸗ 
völkernna ein ſtarker Widerſtand gegen diefen Milchwucher 
geltenz Der Jufcherung der Milchbändlerverrknigung, daß 
der Milchpreis geienkt werde, wenn das Viehb auf die Beide 
getrieben werden könne, wurde nur wenia Hlauben ge⸗ 
ſchenkt. Hinzu kam. daß ein Uuternehbmen ans dem öroßen 
Werder Konkurrens androßte. Der Milchpreis wurde dann 
auf 24 Pfennia feſtaeſett. ein Vreis. der als angemeßen be⸗ 
zeichnet werden kann. Auch Arbeitermütter konnten ibren 
Kindern wieder dies wertvolle Naßbrnnasrrittel reichen. 
Aber der Landönnd. der die Intereßen der nimmerfatten 
Aarorier vertritt. war mit der Preisberasfeszung für 
Milch nicht einverſtanden. Er iteht auf dem Standpnnkte: 
nur keine Preisherabſetzung: ſie find die Milchkändler in der 
Sage, den Milchvreis berabzujetzen, ehe die Landwirte da⸗ 
zu fa fagen., dann nehmen ſie eben zu viel: desbakb nicht 
Senkuna des Kleinverkaufsnreites, ſfondern Erböhuna 

   

  

    

      

   

  

  

  

  

der Erzeugerpreiſe im Jutereſſe der 
leidenden“ Landwirtſchaft. Daß die 

. üchwer not⸗ ů — chn Weiden außer⸗ 
ordentlich gut ſind, und eine Rekord⸗Henernte erzielt wor⸗ den iſt, ſpielt keine Rolle. Uönd da die Agrarer durchans nicht wähleriſch ſind, bei der Durchſetzung brer Forderun⸗ 
gen, ihre wirtſchaftlichen Intereſien auch nicht getrennt in politiſchen oder religiöſen Gruppen verfechten, haben ſie an⸗ 
ſcheinend ihren Standpunkt durchgeſetzt. Tatſache iſt, daß für 1 Liter Milch der Wucherpreis von 80 Pfennige feſt⸗ 
geſetzt iſt. Daß dadurch die geſundheitlichen Verhältniſſe der Danziger Jugend gefährdet werden, iſt den Milchpreik⸗ treibern herzlich gleichgültig. Zuſammenraffen, was zu⸗ ſammenzuraffen iſt, war und bleibt die Parole der deutſch⸗ nationalen Agrarier! 

ree-e. e.-e.-e.‚-ee-eo-œ- 

Sofialdemohratiſche Partei der Freien Stadt Dalig 
Sonntag, den g. Anguſt, vormittaas 

10 Uubr, in der Anla des Gymnaſinms am 
Winterplatz 

Gr. Mitgliederverſammlung 
kür Danzig und Vororte. 

Tagesordnung: 

Vortrag des Herrn 

Profeſſors L. Quidde⸗Berlin 
Sozialismus und Paziſismus. 
Die Mitglieder von Groß⸗Danzig wer⸗ 

den erſucht, zahlreich zu dieſer wichtigen 
Verſammlung zu erſcheinen. 

Der Landesvorſtand. 

- 

  

— 

  

Geheimnisvolle Tragödie in Zoppot. 
Am Mittwoch erſchienen in einem Zoppoter Penſtonat 

gegen Abend ein durch ſeine Korpulenz auffallender, etwa 
10 Jahre alter Herr in Begleitung einer groben, blonden 
Dame. Sie ſtellten ſich als Ehepaar vor und wollten ein 
Zimmer auf eine Woche micten, bezahlten es dann aber 
nur für den nächſten Tag. Spät abends kehrten ſie in die 
Penſion zurück und nahmen am nächſten Tag dann auch 
noch das Frühſtück. Hierauf wünſchte das Paar, angeb⸗ 
lich, weil es noch von der Reiſe ermüdet war, vorlänfig 
nicht geſtört zu werden. 

Abends, gegen 7 Uhr, ertönten Hilferufe aus dem Zim⸗ 
mer. Als das Perſonal herbeicilte, bekand ſich die Fran, 
die die H herbeigernſen hatte, im bedenklich erkrankten 
Zuſtande. Der Mann lag in einem Bett und rührte ſich 
nichti. Ein herbeigerufener Arzt konnte nur noch ſeinen 

    

Tod feſtſtellen. Nach Angaben der Fran haben beide ge⸗ 
meinichaftlich den Tod geſucht, indem ſie Morphium 
nahmen. Alls Grund für die Tat fübrte die Frau an, ihr 
Mann, mit dem ſie vier Jahre verheiratet ſei, habe große 
geſchäftliche Verluſte gehabt. Sie wären deshalb aus 
ihrer Heimat nach Zoppot gekommen, um dort gemeinſchaſt⸗ 
lich in den Tod zu gehen. Die Franu verweigerte bisher 
jede Angabe, ſowohl über ihre Perſon und Herkunft, ſo⸗ 
wie auch über die Verſonalien ihres Mannes. Sie iſt in⸗ 
zwiſchen nach dem Städtiſchen Krankenhaus in der Halben 
Allee überführt. und beharrt auch dort noch über ihre Her⸗ 
l(unft in völligem Schmeigen. Der Mann trug einen graue 
Anzug, die Frau ein graues Koſtüm und eine ſtahlble 
Bluſe. Beide ſprachen aut deutſch, jedoch ſcheint der Mann 
aus Polen zu ſtammen. 

aß beide wahrſcheinlich ans Pommerellen gekommen 
ſind, darauf deutet ein bei der Frau gefundener Reklame⸗ 
jpiegel aus Brombera bin. Aufterdem wurde bei der Frau 
ein Zettel gefunden., auf dem der Berliner Vorort Adlers⸗ 
bof vermerkt ſtand. Darunter befand ſich das Wort Wilhelm 
239.34. mas auf das betr. Berliner Telephonamt hindeutet. 
Die beiden Lebensmüden hatten, als iie am 2p. Juli, 
abends. das Penſionat noch einmal verließen, zweifellos 
ſämtliche Paniere vernichtet, die zur Feſtitelluna ihrer Per⸗ 
ſönlichkeit führen konnten. Die Zoppoter Kriminalpolizei 
iſt mit der Aufklärung der Angelegenheit beſchäftigt. 

   

    

   

    

  

Zoppoter Waldoper. Der geſtrige dritte Abend der 
Zovpoter Valdfeitſpiele bekam ein beſonderes Geyräge durch 
as einmalige Gaſtivniel des Intendanten der Berliner 

Staatsoper. Prof. Mar v. Schillings. Die Aufführung 
unterſchied ſich inſoſern wohltuend von der erſten, als hier 
nichts von jener abrupten willkürlichen Temnonahme er⸗ 
kennbar wurde, durch die Erich Kleiber jeine mitunter ſta 
ken Kirkungen erzielt. Schillings' gradliniaes Muſ zicren, 
feine traditionserbärtete Kenntnis vom Weſen der Wa⸗ 

jein vornehm kühles Diſtanshbalten, all⸗ 
ge, die ihn zu einer überaus ſympathiſchen 

Ericheinung am Overnpult machen. Iſt er auch keine jener 
fr ierenden Naturen, die den Hörer oder den Muſiker 
fortzureißen vermögen. ſo aibt er doch ſtets der Kuntt. die 
er zu vermitteln hat. was ihr gebührt. Man börte aeſtern 
abend auch Streicher und die verſchiedenen Inſtrumente 
waren untereinander in Einklang gebracht. Beaünſtiat von 
ichönſtem, mildem Abendwetter bot die Aufführung., die 
völlia ausverkauft ſchien, den Taufenden wieder viel Genus 
und Frende. Schillinas. Merz und die Darſteller wurden 
ſehr gefeiert und konnten verjönlich dafür danken. S. O. 

* 
Ä5
 

  

   

  

   

    

Kommt zum 4. Gaufeſt der Arbeiterſänger! 

  

  

Strandkavaliere. 
Eine als Badegaſt in Zoppot weilende verheiratete Frau machte am Strande die Bekanntſchaſt eines eleganten Herrn, der ſich ihr gegenüber als ein Mitglied des Danziger däut⸗ ſchen Konfulats ausgub. Man maͤchte gemeinſchaſtliche zörergäuge und es entſtand daraus ein Badeflirt, der 

K ließlich dazu führte, daß die Frau ihrem neugewonnenen Freund ihr Bild und ein Taſchentuch ſcheukte. Eines Tages erhielt die Frau einen Brief von ihrem Freund, in dem er 
ihr mitteilte, ihr Verkehr ſet von einem Ruſſen beobachter worden, und damit dieſer dem Ehemanne der Frau nichts mitteile, habe er ilm ein Schweigegeld von 1008 Dollar zahlen müſſen. 

Der Strandkavalier forderte die Auslagc zurück und noch einen Extrabeitrag für ſich ſelbſt, den er gebrauthe, um un⸗ 
auffällig aus Zoppot verſchwinden zu können. Die Fr war jeßzt natürlich ſehr empört und als noch mebrere ähn 
liche Erpreſſungsbriefe folgten, übergab ſie die Angelegen⸗ heit der Kriminalpolizei. Dieſe ſtelte feſt, daß der elegante 
Strandkanalier ein Arbeiter B. aus Schmierau ſei, e daß er die Briefe in Gemeinſchaft mit einem ſtellungslofen Kaufmann L. verfaßt habe. Die Ermittlungen ergaben wer⸗ 
ter, daß noch ein zweiter Arbeiter ſich an das Kinderfräulem 
der Dame herangemacht und von dieſem die iheren Ber⸗ 
hältniſſe der Frau erfahren hatte, ſo daß der Strandkavalier 
über alles genau vrientiert war. 

Jetzt batten ſich die beiden Arveiter ſowie L. vor der⸗ 
Schöffengericht wegen verſuchter Erpreiſung zu verautw 
ten. Der Arbeiter B. wurde unter Berückſichtigung ſeines 
verwerflichen Treibeus zu ſechs Monaten und der Kauf⸗ 
mann L. wegen Begünſtigung desſelben zu drei Monaten 
verurteilt. Der zweite Arbeiter, der ſich an das Kinder⸗ 
fräulein herangemacht hatte, wurde freigeſprochen. 

Wieder ein Unfall bei Schichau. Der erſt 15 Jahre alie 
Nieteuwärmer Alfons Bonkowski, Allmodengaffe 4, 

te geſtern vormittag vei Schichau aus ungefähr 6 Meter 
Höhe in den Schiffsraum und erlitt einen ilnter 
bruch. Es wäre durchaus angebracht. weunn die zuſtünd 
Behörden die Schichauwerft einmal auch daraufhin prüſten, 
ob die Unfallverhütungsoorſchriften die erforderliche Bench— 
tung finden. 

Eigeumächtigen Preisabban hatte der Druckfeblerteufel 
in dem geſtrigen Inſerat der Firma Freumann vor⸗ 
genommen. Andere ſollten dafür wieder mehr bezahlen. 
Ein derartiger Preisabbau liegt jedoch nicht im un der 
inſerierenden Firma. Im Inſeratenteil der hentigen Aus⸗ 
aabe iſt deshalb eine Preisberichtigung enthalten. 

Schupo und Wagenverkehr. Um in Fällen des Ein⸗ 
ſetzens größerer Volizeikräfte die Kraftfahrgeuge der Schün⸗ 
polizri ſchon von weither bemerkbar zu machen, werden ſie 
mit Glocken bezw. Komvreſfionspſeifen ausgeſtattet werden. 
Wie beim Einſatz der Feuerwehr iſt auch bier die 
ſofort von ſämtlichen Kraftwagen. Fubrwerken und 
kum freizumachen. 

Die Fundſachen an den Eiſeubahn⸗ 
liche Gegeyſtände, die im Bereich der 
nen ohne Eigentümer aufgefunden werde 
onzumelden, das enticheidet, ob 
im Zyllamt auſbewahrt o⸗ 
werden ſoll. Im Bolla 
dem Cigentümer ausge 
ſtäunde und Urſachen ih 
geprüſt worden ſind. 

  

  

    

  

     

        

    

  

      

      

    
   

  

   

    

  

   

      

   

    

      

  

leibs im Bereich der 
ern der angehaltene 6 

zollnilichtig iſt und der Eigentümer ihn im Zollamten 
der für die Aufbewabrung von Hiiendun m 2 
raum feſtgeſetzten d angemeldet hat, verkauft da 
einen ſolchen Gegenſtäand im Verſteigerr 
des Staatsſch. Falls vom 
diſche Gegenſt „deren Ar 

i iſt, angebalten wer 
ge lang auf. Hat ſi, 

zum Empſang der angehaltenen Gea⸗ 
ſi zu verſteigern. Zweck 

a überuypmmenen Wund 
beſonderes Regiſter zu führ— 

         

    

        

    

        

    
    

       

   

  

    
         

   

   
    

cher Hi 
lehn von 1. 

ioſe ſonl d 
5 Rusl—⸗ 

Einc Oſtſee⸗Keederei mit 
Bürgerſchaſt geuebmiate ein 
die zu aründende Lübe 
gen Fahrten vom Lübecker 

  

       ud und denu 
Randſtadten, nor allem nach Ri, Reval und Petersbura 
wieder aufnehmee. 

Hafen u⸗ 

  

Polizeibericht vom 1. Auanſt. 
ſonen., darunter 5 wegen Diebſtahl— 
wegen Bannbruchs. 1 wenen s 

Reitelns. 13 wegen Trunkenheit, 5 
obdachlos. 

Feitgenommen: 2/7 Per⸗ 
megen Vetru 

ruchs, i we 
t. 3 Perſor 

    

    

          

  

  

mi vom 1. Anauli 1924. 
Todesfälle: ctwe Hulda Vutz⸗ 
6 M. — Elsbetßh Loons §8 M. — 

2 J. 5 M. — Tochter des 
— 

midtkoms v 
rich Kuck, 51 Standen. Unebelich 1 So 

Standes 

  

    

      

        
   

        
  

Waſſerſtandsnachrichten am 1. Auguſt 1024 
30. 7. Jf. 7 Kurzebra: . 0,690 0,67 

Rowichorſt... I.30 1,20] Montauerſpitze . h. ⸗1 ＋ 0. 10 
30 7. 31. 7.Dieckel.＋ 0. I S 0.0 

Warichau .l.IS 4 1.38 Dirſchan . . 0.13 0.15 
30. 7 Jl. 7. Einlaae... ＋ 2.25 4. 2,.26 

Plo...4.0,43 0.48] SSiewenhorſt ＋ 2.50 2,48 
SI. 7. I. 8. Moqat: 

Thorn. .4J0,14 0.19] Schänau O. P.. ＋ 6.67 6. 68 
Galagenberg O. P.- 4.50 4.58 
Nenhorſtierbuich. E 1 58 , 
Anwachs— ＋ 

Sordon.. . 0.25 0.26 
Culm J0•2 ＋O.20 
Grandenz .0,18 — C. 18 

  

  

Sonntag, 3. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, im hinteren Garten des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 

veranſtaltet der Deutſche Arbeiterſängerbund (Gau Freiſtaat Danzig) ſein diesjähriges Gauſängerfeſt. Das Programm beſteht 
aus Geſamt⸗ und Einzelgeſängen für Männer⸗ und gemiſchten Chor a cappella und mit Orcheſter und weiſt u. a. Kampoſitionen 
von Bruch, Hegar, Brahms, Wagner und Uthmann ſowie Volksliedbearbeitungen auf. Den Orcheſter⸗Teil beſtreitet die Schupo⸗ 
kapelle unter Obermufikmeiſter Stieberitz. Abends Ball in aalen Sälen. Programme mit Liedertepten, die zum Eintritt 

berechtigen, zum Preiſe von 1.50 G im Fahrradgeſchäft Prillwitz, Paradiesgaſſe. 

Wir wollen Zeugnis ablegen von der Vertiefung unſe ——————...—....——— 
Zeweaun?, vom Fo 

  

rtichritt auf dem Wege zur Volkskunſt! 

 



  

   
   

  

   
    

   

     
   

   

   

    

   
   

   

   
          

           

  

       

      

   

    

        

           

  

   

      
       

Deutſcher Krankenkaſſentag. 0 — ů 
Unter ſtarker Beteiliaung von Vertretern aus allen 

Gauen Dentſchlands nahm am 27. Juli 1624 der 28. deutſche 

Krankenkaſſentag in Hambura ſeinen Anfang. Den A 

kakt bildete ein Empfang beim Hamburger Senat am Sonn 

abend. Die eigentliche Taauna nabm am Sonnkag ibren 

Anfana. Von den Bearüßungsreden war die des Miniſte 

rlaldirekters Pr. Gri 

  

Floing. Auf traurige Weiſe ums Leben ge⸗ 

komnmen itt der 17 Jahre alte Franz Meißner aus der 

brf. Der junge Mann, der bei einem 

ů tädt in Dienſt ſtand, war mit ſeinem 

Arbeitaeber und deden Hausmädchen in die Kamve nach 

fahren. Plößlich ktßvte Ser vollbeladene Wagen aui 

    

              
  

  

    

        

    

     
    

  

    

  

              
    

   

  

    
      

wert, der auf die auf b 0 ö 0 L 

Heauptverband deutſcher Krankent 8 ichlechten Wege um und Franz Meißner ſowie das 

rbeitsminiſterium verbinden. i amburger Ta⸗ Hausmädchen wurden ins Boser gcſschleudert. rend 

aung ſei deshalb bedeutungsvoll, weil die rankenverüche⸗das Mädchen gerettet werden konnte, kam der junge Mann 

zung der Seclente in nächſter Zeit geregelt werde. 3zu Tode. 
   

Elbing. Die allgemeine Arbeitsmarktlage 

bat gegen die Vorwoche ke Feijentliche Ncränderung er⸗ 

5 fahren. Die Beſe ungsmöglichkeir für ungelernie Ar⸗ 

flande und Lle1sbau der vorbeugenden Heilveriahren. Eine ter beßcht verichlechtert fort. Rese Nachfrage nach weib⸗ 

re Zuſammenarbeit der Kranken⸗, Invaliden⸗ und Un⸗ lichem Perſonal für die Landwirtichaft. Arbeitſuchende: 

verächernun ſes erford on wandie [S8s3n 1Vorwoche 810)5; männlich -5 18,½. weiblich 7 (7!. 

ů Mercl. Ein „deutſcher Sdelmann“. Das Me⸗ 
mel⸗Akkommen iſt Mittwoch m vom litauiſchen Seim 
ohne berondere Sebatte an. en worden. Dagegen 
Mmimmten Abgcordneten Baron Schilling und 

angal Naron Schilira, der ‚ih jetzt Scilinaas 

t de leinerseit von den Dextichen in den Seim 
kicdjeindliche Haltuna an, 

rauensvotum. blicb 
3 dantt von der chriilich⸗ 

den. 
Sia begraben. Die 
Sievrawa wurd . 

Das erſte Reterer hieli 
über den Umbau der S⸗ 

aen forderte der Peferent Uma,      
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Wrbeiten“ 

rdunng Wiecderauſ⸗ 
2ů Cs War ein “ 

berichteie S —— den Verdach       
       

      

    

       

     

  

   

2d man fan 
Krabung beteiligten Ter⸗ 

e die Leiche e 
Die Leiche 

a erlaunt, 

I, — iaen er Kran, (mis der ein iunger Sandwirt namens Baron ein Verhälints 

irnüie. ellgezrein ünrsveiährt mer⸗ Die volizeilichen E⸗ un fübrten zur Ver⸗ 
„ öber iß doch i ungen Mann cin volitsndiges Ge⸗t. 

ten Tat a te. Er batte 
On ibmeu dem O. 

eckdent er ein⸗ 
„Sie er beiraten wonze. 
em Knüppel nieder. Pis es berun 
en Körrer in die vorßer bergenellte Grube. 
rch Erſticken eingetreten ſein, is daß die Un⸗ 

Lem Seibe begraben wurde. Der Mör⸗ 
er wurde in Haft bebalten. 

Generalfhreik in Polniich 

Sr. 
Heitskzuszfüpde 
Erſola zut ełäümpfe. 

kregte. De⸗ 5 
zum Entieven aller an der Au⸗ 
. kaunm einen Meter unter der & 
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DEDüChen (Feräsern Winerfelder. 

Die Asserifarcüßt eincs Zuwelenärbes, Ser derr Sariler 
Wericht Kund diefer Tage der Verrüner Aldserfe Menrer. 

rechürdeter Straftater rd ncmeriic tnegen üSen Len 
Tarreltem Tiekßfrunls im Senfe Ses Leunesker 2= 

Menrer wurde iaus 
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Uratwetſe nad Franzoinm⸗Winnea genuonct. Srra rirgrr⸗ 

galeiches Ausſehen und ſeine einſchmeichelnde Stimme ver⸗ 

halfen ihm zu einer Stellung im Hauſe des Millionärs Shar⸗ 
tuck. Aber bald darauf bekiagte der Millionär den Verluſt 
eines Schmuckes im Werte von 20 000 Mark. Trotzdem 
Monrey hinterher ebenfalls verichwand, jiel der Verdach: 
nicht auf ihn. Monrey kehrte nach Frankreich zurück und 

verpraßte in Marſeille in Geſellichaft zweifelbafter Ameri⸗ 

kener die Viertelmillion, die er den Schmuck bekommse. 

hatte Dann bekam er wieder Sehnincht nach Neunyork, un⸗ 
er kehrte dortbin zurück und bekam ſogar im Hauſe des Mit⸗ 

linnärs ſeine Stellung wieder, da man abiolut keinen Alrs⸗ 
gegen ihn hatte. Einen Monat ſpäter beraubte er der⸗ 

M när zum zwerten Male, diesmal um eine halbe Mtr⸗ 

kion. Nach dieſem Genieſtreich lebte er in Mexiko und Spa⸗ 

nien wie ein Fürit. Aber der Millionär Shattuck hatte die 

mal eine hohe Belohnung auf dic Ergreiſung Monreys aus 

geſetzt. Man verhaftete ihn, friedlich angelnd, in Gournan⸗ 

ſur⸗Marne. Es gab einen Kampf zwiſchen ihm und dey⸗ 
Poliziſſen, wobei Monrxeu, aus vier Wunden blutend. ſich 

ſchließlich ergeben mußte. 

Eine gevorſiene vaterländiſche Säule. Der Vorſitzende 

der Teutſchſozialen Partei, der Stadtverordnete Hugo Bun⸗ 

zel, wurde gezwungen, ſein Stadtverordnetenmandat nieder⸗ 

zulegen, weil er in eine unangenebme BVordellgeſchichte ner⸗ 

wickelt war. Das Gericht verurteilte Bunzel wegen An⸗ 

ina ein ſentl rtes zu zbei Monaten Gefäng 
In der Benründuna des Urteiks heißt es daß die Ver⸗ 

ſehlungen Bunzels als ſchwere anzuſehen ſeien. Bunzel 
babe ſein Amt als Stadtrerordneter in ſchwerer Weiſe 

gegcnüber den Frauen im Vordell mißbraucht. 

Ungemütliche Hundstacc. In Südbaden. Württemberg. 
Banern und den Alpenländern iſt ein für den Hochſammer 

ch ſtarfer L urs erfolat. Inſ den Hochalven 

bherrſchen ſchwere Schne. ne. auf der Znaivitze wurden 
hei Meuſcner 6 Grad gälte gemeſſen, wäbrend auf dem 

inf Grod Wärme herrſchen Es berrſcht Hoch⸗ 

   

  

      

  

   

  

  

   
  

    

    

      

  

    

    

  

    

    

     

   

  

   
     

    

Hunger⸗ und Redckreik. Häußer, der ehema⸗ 
ktfabrikant und jetziae Kerkünder einer neuen 

„eilslehre“, ig im Oldenburger Gefänanis, wo er ſich we⸗ 

nen Beleidianna der oldenburaiſchen und der Reichsregie⸗ 
rnng beßind⸗t, in den Henger⸗ und Nedeſtreik getreten. Er 
bat in kur davaenommen. Seine Anbänger 
Kelten ei ntrag. Die Vehörden fordern 

als Vorat Huftentlaßnna. daß er für längere 

Zcit alle weiteren Anorisſe acgen die Oldenburger Staats⸗ 
behürden und die den chsbehörden in Wort und 
Schrift nuterlai',. 

creit im Kornjeld. Einen ſcheuricen Tund mach⸗ 
fe- Les Stadtautes Joßann ra bei Arnswalde. 

ber vines vagentchraces ſtieden ſie auf ein 
Ein A kannte feitſtenen, das es ſich um das 

Skeſett aen Mannes bandelt. 
ben faud wen noch an dem Gabel⸗ 

und Arns⸗ 
nes Hemd deßen rechter Aer, 

Tunweite nuud ein arauwollenes 
loßen iſt. daſt Berliner als 

iit auch die Verliner Kriminal⸗ 
erfucht worden. 

  

  

   

        

   

    

  

  

    

  

   

         
    

              

    

    
      
    

   

   

    

    
     

  

            

       

  

   

    

   
        

    

Scrender retrden nur bis 9 Ubr Drorgens in 
— aczen Sersadlund eatgegen Crnommnen-         

Aröciter⸗J 

  

Spiele im Gutenberg⸗ 

            

   

    

    

  

        

    
          

reins Dansia. Freitag. den 1. Mirsguſt- 
im Parteibüro. 
Die Vorſtandsüdung am Sonn⸗ 

Wedenkfeier au (13760) 
Scubnde. Sonntag, den 3. Au⸗ 

Verfammluna bei Schönmieſe. Sport⸗ 
geladen. 13•36˙ Der Vorttand. 

iter⸗Kadiahrer⸗BWerein „Vorwärts“ f. d. Freiſtaat Dan⸗ 
ia. untga. den 3. Auauſt. Tour nach Karthaus ſällt 
eaen Beteilianng am Gaujäncerfeſt aus. Dafür Vor⸗ 

nach Zoppot. Abfahrt 6 Uhr Heumarkt. 
(13762) 

⸗ und Spargaensſienichaft. Montaa den 4. Auauſt 
„i;: Uhr, Sieung des Auifcchtsrates. 113737 

iraktion der S. S. D. enstag. den 5. Auguſt, 
Siszung im Fraktionsszimmer. 
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AEM inD fenen Lür fchrretgend. du 

Strerrde auf m Berte arrs⸗ 
EEE rich Lures cuf hus Eroßeln des 

ö Werd f das mir Blech Seichlacgene ert⸗ 
Trershrett er— r5 Die Sedanken rrokten micht klar 
erdem kw Eer. 8 rend ien dte Aeme Eyter rrrinen 
FeäceUAEEDEm Brüigem krrahte. crrpsand üch frrrrer nEr das 
8 Eüm Nes Kändes eillem. — AErs Ear feril mich Her: 

Srehn ES Earher Sodin Narurich gleicbrga 

  

  

    

       
    

   

  

  

        
  

  

        

   
  

          

    

     

   

   

    

        
Mrerr: Wo Vulema f Burte icch rächdt Crra Und 
Kärer vIAaEUEhEr SrgcFrn e 50 Kurf 

Käöram Laser Kaäf, brätete am derz S äßh Ferrꝶ, Erẽ 
farndD, EES FLtü rrich Fertn en 

LrLerSrer rcinen 

  
ESem Trae wes sS vmräht Mmeirer Myrter Be⸗ 
àbeii Or æriHDTIEAH, Wrie V cDEE-men und 

wer TüeE Kerrfabratirt Fer Fem ferffserrren Sresialiden ver⸗ 
AEr Fä. Er erastr ern,en EmHEnhrtt phπ mehbrere. 
DerSen fäür etmerviar müfrfcheinmiff Werde er auch a= 

Dam ſüeüecr bſ c Sfrcertt Act Frrte füfß vrüt kkaren. 
EuuEEE WSSaüeh, Fcit iD Eär HErEEEHEE E& Fier auet Ktchtẽs 

Wetßvnde Aur but EBut eine gemeint Mistwanzt tr Lie Ne⸗ 

     

     

  

Därer MEUAA Kure. 
* MES. EZ 

    

   Sm KIPIEem foe“ frerrm frrrium Hiaserträtt -5 
ASEMED MLüßhf fr emrrenäer tFe. 

Mus kü MEmEWüüs Eröürf erßirlr. ſrs ßff ur Berer neben 
äirun MEDADTEEEE. SGer mrer mefrgr Eere Lem arcrr. sœr- 

r frfar. Mt m gE EWüHrer-S des 

E Wen frißkesr Trßes ar- Lem crrr mme 
WUIIEALSnr. 

Där ßfuußr Sf SüsfrE frrerkte möff uh Eruei vper- 
mricßß cerẽ SAEEr EüS 

L Wrcfträöteirfß, Küe Wyrtz π NGifc. Lie icß fuchen 
— 2. 

    

       

  

    

  

      
        

  

   
    

  

EE* LunS, er 

  

Siin äßhrser. ſuchender Blié Siam üser anekr Cesat. 
Süiter TrE WE ELüRw. ftauret litn ant Enι Keprs ſßhH im 

  
NSEBALE. Eer rertisrte.-Welle er Tüurherrt vrs meinen 

   
    

            

      

    

     wo ich ße alsbald mit der Kaffeemühle bantieren 
Da mir jelvit die Lutt zum Erſticken eng arworden 

eiSloß ich, einen Spasiergana auf den nabegelegenen 
zu machen., der während meines kurzen Dortſeins 
meiner täalichen Auslüne gLewarden war. Als ich 
betrat. fand ich ſie leer. Nran Rakorsics war wohl 
er binübergegangen. 

Kochhberde lag ein serknitterter Briefbvaen. Am 
rarf ich einen achtlofen Blick darauf und er⸗ 

Hand. 

    

   

      

    r Seser. der Veaierde. zu erkahren, was dieſer Mann ſei⸗ 
chrteben hatte. Mein Verlangen    

bätre fagen kénnen. in volnkſcher Sprache abgefaßt. Nur 
oben am Rarnde das Datem war auch das Datum des Brie⸗ 
esS ar rrihß. 

ich roch über den Herd gebenat fartd, leate ſich eine 

weise Hard aäank meine Schakter. Das wer Helenas Be⸗ 
rrEM&: ich fühlie des, oßue daß ich emvorblickte. 

Stie ten mir fehr leid“ faate das Mädchen mit gedrück⸗ 
Stiteme zu mir. Ste follten offen cegen mich ſein. 
ichkt. Sir ſind dech nahe verwandt mitemander. Sas 

cilt Ses Erietters Segen., wenn der Prieſter ſelbit ein 

      

   

Hekena“ — alles in mir fieberte. — mas du da ſaaſt, 
weärſt di gers Peie müffen! Du ſprichſt von dem Manne. 

t bPabe“ 

Sie machte eine geduldiae Beweanna mit der Hand. 
AIrrs Sir frricht die deutſche Sentintentalttät. Bir Solen 
feßen Klarer und emefinden einfacher. Ich kann nur wieder⸗ 
bulent., Luß du mir leid tuſt. Eind nun ſtebe nicht da und 
ſtarre inx das Feuer, als os du ein Gerrenß fäbelt Giß 

rrr, kortm in die Lrft. Die erſtern Schneeglöcechen 
fiud kercns. and dir haſt die Blumer ſo gern“ 

    

2 

Ach ſtiiste mich hmer auf den dargereichten Arm. Daun 
Ein ich reit dem Mädcher Rundenlaua dierch den Verfräß⸗ 
Eiänasto“ Küanger. Unter den Fablen Heckem laa noch ſchmel⸗ 

aender Sünece. Xuf den Gräbern ſchwammen Eisſylitter. 
Au Ser Grokemränder aber, von der Sonne gefucht nud ge⸗ 

  

Den. wäaten Pics Sic erſter grünen Syibcßen bervoo. 
arct vor Berden und Hommer laa in der Luſt. 

Mir war fterbenselend zu Mute. Als follte êie eiſtae 
ic Warner Seel: laſtete, immer wieder aeßsben 

Sortfebung folat.] 
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SEIDELs 
KONDITORET UND CAEE 

Molkka-Salon im Parierre 

Das elegante IIIXUS-CAbE in der I. Etage 
Breitgasse 8-9 Telephon 3283 

  

0 
[dete 

Junkergasse 2-4 flegenüher fler Markthalle 

für Kurz-, Weiſß- und Wollwaren, 
Herren- und Damenwäsche, Trikotagen 

Schürzen und Spielwaren. 

  

Vollkommenhieit kennzeicknet alle Schuheé der Marke    

  

   OSOSOOO achslürsarge 
Oewerkſchaftlich-Genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellſchaft 
-Sterdekaſſe. — 
Kein Polleenverfall. 

Günſtige Carife für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Nechnungsſlelt 15 denziſ 
ü Büro: 

Matzhauſchegaſſe 6,2 

B 
   
    IL    

   

   

0 

1 
EEiE 

    

    

         
    OSOOSOSOOGO    

    

     

      

Junges, anſtänd. kinder⸗ 
loſes Ehepaar (Klempner) 
ſucht iÜE 
Portierſtelle 

Angebote unter A. 100 
an die Exp. der Volks 
ſtimme. 

137⁵ 
   
   

      

Alleinverhauf: 
Langgasse 73 

Danziger Edel-Likörfabrik 
FRITZ REICHES CoO. 

Danzig, Poggenpfuhl 24 /25 
Telephon 88996 

S,ì/ꝛE3ge SSDSDSDPSPPRPPD Sοοðỹr 

ste Einkauisguelle 
für Stoffe, Weißwaren, Wäsche und Arhelterbekleidung 5 

ünb 
DOSe e,,,hH,,α 

Giahnaü Dilig Hmilge, Mäntel, Rosen 

  

   
illig 

KIEIO 

Schlelitz, Karthäuser Straße 107 

Brbeitsbehleidund 

In dlesem Zeichen verkörpert sich unsere ů‚ berũlunte Schulunante. 

  

    
DXW-Motorräader, weltberünmt 

Generalvertrieb: 
Danziger Automobil-Vertrieb, Kotlenmarkt Nr. 13 

9 

Lrßer eyfiiWarenher 
136⁴ 

   

   
   

  

Neufahrwasser, Omwaer Str.68 
Müandü 

Julius Braun & CGo. 

    Hotel Danziger Hof 
Größtes Haus am Platze 
Post velelan in allen Zimmern 

Wintergarten Tanz-Palais 
Eegantes Weinrestaurant 

Fockingstube 

KUnstierspiele 
Erstklassiges Kaharett 

Bonbonniere 
Größte un d eleganteste Bar im Freistäa: 
   

     — SSSSSSe— 

ů ge cKätliche Rundschau mit 
Musterschutzi 

E      — — 
     

2 
ä 

    

Danziger Vorortverkehr 
Danzig— NKeutahrwasser, 3 Ab Danzig: 1209, lE2, S22 W. 19,, l215, S1230, 1r1s, 210, 

  

  

1204, 125, S 110, 16, 240 30, 32, K5. 445, 518, 615, 748, 815, 948, 1045, 1148. 

  

   

2, 3u, 45. Iii, 500. 72i VAsK, 928, IIV. 
S.Sonntags, VS= Wochentaas. K. 

  

  

Partiewaren- 
Gelegenheitskäufe 
Cleider. Bhusen, Röcke, Wssche, Sckürzen 

Trikotagen 

Rerliner Pehxvertrieh 
Danz Breitgesse 121, 1 Tr. 2: Teleton 3137. 3659 

  

   

    

   

   
   

  

auerfakrpian 
ohne GeVAEr!,        

       

  

8e ee V. be, „ev w. Sos ops Sichn, 310, 3, Ais, 45, 55, 68, J45, Sie, 99, 1028. f 
   

    
   

LeeSi Au ann g S Ae. S W dh, dpe ce, Siia, 

  

   
          Danzig— Praust. D 9% PDweis: dut, uie, w. Sisk, Sas V, 6es W, ör⸗, 9»oK, 1000, 1I25, 2%MF. S6., 110, 560, 68, Vee. 94% K, 103e.                 

   

   

  

Acb Preaust: 422, 519 W, 612 W. 7K, Jes W. Nic. 1025 K, 1102, 128, 

Hugo Dettlaff 
Tel. 1807 D ½ Tel. 1807 

Altstädt. Graben 100 

Prima Backmehle :, Aiählenfabrikate 2 gut kochende klülsentrüchte : Saaten u. Fultermittel : Heut: Häcksel 
Strohe Vogeb. Tauben- und Aähnerfutler. 

    
Inh.: P. Reganzerowski 
Likör-Fabrik⸗ 

Plelierstadt 36737 Fernsprecher 564 

    

      

  

  

Hegante Damen- und Herrenbekleicung — Damenputs — Wäsche 

—
—
.
—
.
—
.
.
.
 

  

Danziger Aktien-Bierbrauerei 
— 

  

  —— 

Größte Brauerei des Freistuates 
Produktionsfähigkeit 150 000 hI 

Spezialität 

Artuspils 
13 % zart helles endvergorenes Charakterbier 

in Fässern u. Flaschen 

E 

—— — — 

August Elias 
Fernsprecher 2038 Fischmarkt 16—18 

Bülligste Bexugsquelle für Manufaktur- und 
Leinenwaren. Damen- u. Kinder-Konfektion 

Wäsche. Weiß- vnd Wollwaren. Arbeiter- Konfektion 

Photograph A. Klewer 
Broitgasse, Ecke II. Damm - Paßbilder xut und schnell 
Postkarten, beste Auskühruntz und billigste Preise 

     
     

    

  

Danzig 

  

Danziger Fruchtgesellschafta 
DANZZ IC. LANCER MYRRT 24 Leäthen We, 1962. 1684 7s T.lEe-Achrese: Krebele Deniz 

ABLEILCXGů. 
Sädkrüchte und kalilornsche Früchte aller Art en Ero 

  

  

 



      

     
Schürzen 

Knaben⸗Schürzen n an Blende e. wei Larches 1* 

Knaben⸗S chürzen blan und weihg gerireitt, zwei Iaschen 1 9 

and Bũderbordũre 

  

    

       

  
—— 

Wiener Form, gestreiit, mil farbiger 9⁵ 

Blende Damen⸗Schürze 

Damen⸗Schürzen n 

Mädchen⸗Schürzen auePe nsee 3 

Damen⸗Schürzen Papuehx 3 

Damen⸗Schürzen auneemn ass bertem Sein. 
Raopigarnitur 

4 7⁵ 

Damen⸗Schürzen Irmperiorm, ans Sehin, xperte Garritar 5* 

    

Damen⸗Schürzen Panessvis es Lse 65 

Herrenartikel 
Manſchettenknöpfe . Pæar 25 f 

Dauerkragen sss... SE 30 r 

Aermelhalter in slen Perben besnrders Ei . Paer 45 r 

Sportkragen e PEs... 75 1 

Herren⸗Strickbinder WiDE KESSShg eae.. 1* 

Herren⸗Selbſtbinder ar raer eSS 4 

Herren⸗Oberhemden 2 2 2 

Herren⸗Oberhemden x en 5 

Strickwolle 

    

Meise Sämiächen Sirickxollen Stad garamiiert rein ams 

DesSem RUEEAELIEI erSeSLeA Ede Lage emAH 50 Gram 

X*ulles Cewictt. 

E. 65, 88. 90, 1• 3 Cerurn * * E 

  

   

  

Sonder-Angebote 
Taſchentücher 

Taſchentuch ate⸗ 
—— 

  

Taſchentuch aus Linen, gebrauchsfertig- 

Taſchentuch aus Eatist, mit versdriedenen 452 

bunten Bordtiren 

Taſchentuch aus Batist, weiß, mit Hohlsaum 55 P 

Taſchentuch aus Linon, mit gestreifter Kante 75 P 

Taſchentuch für Herren, aus Linon, mit ver- 95 P 

sthiedenen modetnen Kanten 

Taſchentuch aus Batisk, für Herren, mit Kante 1* 

Billige 

und Hohlsaum 

Schweizer⸗Stickereien Reter 

Strümmpie 
Smerleugt Kasandl. Hullig 85 P 

engl. Lang. Schwatz, weiß, 15* 

reder, grah. mo(ð(M.. 

1⁵⁵ 

58, 75, 95r 

  

Damenſtrümpfe 

Damenſtrümpfe 
D amenſtrümpfe engi EE--nbes-KSf. Baumw. 

ExA Eacse, aßerst haltbar 

13—————..——— 
Damenſtrümpfe Saese aß. 2• 

Damenſtrümpfe er 2 

ů Damenſtrümpfe 
Schwere Keeide, E allen OHeren Farben 3 

  

deste Barmeunde., in barbig, 

EAE brerem, hrrtem Rand. 

—5* 7—2 Jahre 

1.05⁵ 1.35 
  

  

Kinder⸗Söckchen 

Baumwollwaren 

Hemdentuche Sreref. 

  

EEkge, Sie Werxe. 1* 
—* Hemden⸗Neſſel 

Belt⸗Damaſt Srnts s Ler a 

U 
Irrhat, rne Müurter 

Kaffeegedecke 
Müir S Seräktbeg. Srhig ndι 

Wi mih Kntr. 71%. 

   
       

          

   

      

   

    
    

Leibwäſche 

  

Damen⸗Untertaille eebeng. 1» 

Damen⸗Taghemde us ese . 25 

Damen⸗Taghemde aun es 3, 
Rockform. geschlossen 3* 

Damen⸗Beinkleid aem 

Damen⸗Taghemde um ümen 4 

Damen⸗Beinkleid euseme und Biende-. 45 

Damen⸗Taghemde aueSueen 5 

Damen⸗Nachthemde Soum . 5 
6² 

Hohlsaum. 

Damen⸗Taghemde 

Konfektion 

und Sticxercigarn. 

Mantel 

  

  

englisch gemusterter Donegal in jugend- 9²⁵ 

licher Foðoeinnn. 

covercoatartiger Stoſt, weitgesdmittene 7⁵ 

Mantel Pomem Güten — —.—— 29 

Plausch und Covercoat in vorzüglicher 37 

Cualität, moderne Form Mantel 

Koſtüm prima Frottéstoff in modetner, flotter 46 

Verarbeitung 

I:u dester 1einwollener Cheviot, Jacke mit 0⁰ 

Koſtüm aue etene, ets. ee an. 56 
12 aus Garbadine u. Covercoat, eleganteste 0⁰ 

Koſtüm Auskühtung mit reiner Seide gelüttert 98 

ààN vol-Voie und Frotté 

Kleid in iescher Form — 

         
   

  

    
   

aus Crepe. Crepevoĩle u-. Wollmusseline. 29*⁵ 

in schönen Mustern v Kleid 

  

Vollvoile. in hocheleganter Axsführung, weib 32* 

und farbilkg 

Hüte 
Frottekappen a ae S.. ** 

Wetterkappen erechten Soken 3⁵ 

Garnierte Sommerhüte 4 

Weiße Flauſchkappen 

Kindermatroſenhüte Saudeens-. 5 Bandgarnierung · 

Glasbatiſthüte Heil cad farbis.. 875 55 

ä „**** 

Kleid 

  

äjwGG˖CKK„„K4Xõ4 *



  

B. R. T. Das großte Schitf, das unter Danztger ] tenne verfehen ſind und die ein als Sprechtabine ein ꝛerichte⸗ 
Flagge fährt, iß das Motorſchtff „Joppot,, mit 99/1 B. tes Abteil enthalten. In einem zweiten Abteil ſindahle iür 
R. T. Der Batftt iſch⸗Amerikani ſchen⸗Petro⸗ das Senden nötigen Einrichtungen untergebracht. Des wei⸗ 

    

— — — Dirmn Du! Vrt, Düſtnla⸗ unz Daepen Ffndiger ſchuen ban gier Lag die übrigen Wagen der Züge mit An⸗ 

— 
„ ů V. a „Ba „Viſt „Gedania“ ſi mi üſſen an die drahtloſe Em bfangsapparatur, und zwar 

Friedenskundgebung der Kriegsopfer,. rund 9000 Tons die nächſtgrößten Schiffe der Danziger der Weiſe verſehen werden, daß Luch Uber jedem S Weuns 
Auf Hrund des Beſchluffes des Dresdner Vundestages Heandelsflotte Darn, (olgen Msrcedcnrlel, „Aetuse,eine Steodoſße brßinbet, in die die Verbindunasſchnur für ein 

fordert der Bundesvorſtand des Reichsbundes der Kriegs⸗ Sens v 3a ,Sael.a,der KArtusreeberei mit vund, 8500 Paar Kovſhörer eingeſteckt werden kann. Die Kopfhörer 
beſchäbigten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen 9705 dund dann der Schraubendampfer „Danzig“, der werden genen eine beſtimmte Gebühr an die Reiſenden ver⸗ zu Kundgebungen gegen den Krieg auf. In einem Aufruf der Dampfer u Jofefie Kendes Dariſiger Schüff iä dann noch mietet, Hie ſüb,dann die Fahrt durch Abhören der Darbie⸗ 
wird auf die Auswirkung des Krieges mit ſeiner unend⸗ ichenvieß, „Raſefteid „der Boltiſchen und Peißmeer⸗Gee. tungen des Unterhaltungseunndfunk verkürzen können. 
lichen Vahl von Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebe⸗ Ahen, Dic „Weichſel“⸗Geſellſchaft ſtellt 12,„Schiffe zur [Mit den Vorarbeiten zur Herſtellung dieſer Einrichtungen 
nen hingewieſen und kundgetan, daß die Wiederkehr eines Damof⸗ eliſlotte, wovon der „Paul Beneke“ der größte fiſt bereits begonnen worden, und man darf annehmen, daß 
jolchen arendenloſen Undlücks mit allen gräften verhindert Dampfer iſt. ů ů ſchon in einſgen Wochen die erſten derartigen Wagen ver⸗ 
werdan, müßte. Gerabe die Kriegsopfer haben die Folgen ö ů kebren⸗ ů 
des Krleges im ſchlimmſten Ausmaße zu ertragen und lei⸗ Der Abban der, Danziger Andußtrie. Nachdem kürzlich Lirör als Soife verſchoßen. Aus dem Danziger Freihafen. 
den auch beute noch ſtark unter ſeinen Folgen. Parlamente erlt die Danziger Feilen⸗ und Werkzeug⸗A.⸗G. Konkurs an⸗wurden g31 Kiſten Likör als Seiſe angegeben und nach Volen. 
wie Regterung baben ſich den berechtigten KNorderungen der gemeldet hat, baben neuerdings die Maccaroni⸗ und Nähr⸗ verſchoben. In Polen beſteht ein Branntweinmonopol und 
Kriegsbeſchädigten verſchloffen. In den veſonderen Kund⸗mittelwerke A.⸗G. in Zoppot den Beſchluß zur Liquidation [der Branntwein darf nur durch die Vermittelung des Staa⸗ 
gebungen des Keichsbundes ſoll desbalb für einen weiteren gefaßt. Auch dieſes Unternebmen war eine Inflationsgrün⸗tes in den Verkehr gebracht merden. 5 Perfonen erhielten 
Ausbau der Verſorgungs⸗ und Fürſorgegefetzgebung de⸗ dung. Weliterhin foll in den nächſten Tagen über das Schick⸗von der Bollverwaltung Strafbeſcheide wegen Branntweln⸗ 

monſtriert werden. ů ſal oͤer Danziger Armaturenwerke A.⸗G. entſchieden werden. ſtenerhinterziehung und Konterbande. 3 Perjonen beruhig⸗ 
In Danzig hat der Reichsbund daron abgefehen, eine be⸗ Auf der Tagesordnung der Generalverſammlung ſteht die ten ſich bei den Strafbeſcheiden. Der Kaufmann Rudolf 

ſondere Friedenskundgebung zu veranſtalten. Die Mitalie⸗ 1 iauidatton der Geſellſchaft. Dem Vernehmen nach tragen Papvendieck in Danzig und der Kaufmann Abraham Moſes 
der des Reichsbundes werden aufaefordert, ſich an der Ge⸗fſich nych weitere Unternehmen mit dem Gedͤanken au Liaui⸗ Szydlower in Warſchau erboben Einſpruch und die Sache 

    

  
denkfeier der Taten des Weltkrieges welche am Sonnabend, dation. kam vor dem Schöſſengericht zuur Verhandlung. Das Gericht 
den 2. Auguſt. 77? Uhr abends, in der St.⸗Petri⸗Oberreal⸗ Radio im D⸗Zug. Der Berliner Preſſe zufolge werden ſprach Szydlower frei, da er in Polen zur Verantwortung 
ſchulo, am Hanſarlatz, ſtattfindet, und welche von der Liga l in deutſchen D.Sünen kest adioeinrichtunaen angebracht, geßzogen merde. Bei ber (Handlung in Danzia babe er nicht 
für Menſchenrechte. mit linterſtützung anderer Oraaniſatio⸗ ] die auch die Teilnabme am Unterhaltungsrundfunk ermög⸗ mitgewirkt. Pavendieck hat den Likör nach Danzig einge⸗ 
nonizveranſtaltet wird, zu beteiligen. Der ſeſtaeſetzte Ein⸗lichen. Es werden in die Zlige, und zwar zunächſt auf den führt und die Branniweinſtener hinterzvgen. Er wurde 
trittsvreis von 1 Gulden pro Verſon, zur Deckung der ent⸗Strecken Berlin—Hamburg und Berlin—Hannover, beſon⸗ wegen Konterbande und Branntweinſteuerhinterziehung zu 
ſteßenden Unkoſten, wird von Minderbemittelten nicht er⸗ dere Wagen eingeſtellt, die auf dem Dache mit einer An⸗ Keil. ulden Geldſtrafe und 1810 Hulden Werterſatz vernur⸗ 
boben worden Es wird deshalb erwartet, daß alle Mitglie⸗ — ů n EE teilt. der des Reichsbundes ſich an dieſer Kundaebung beteiligen. PDDXDrüie r Schafwolle auf der Bahn geſtehlen. Der Arbeiter Bar⸗ nikau in Prauſt entwendete auf dem Bahnhof in Prauſt E E D E 1. K F E I E R durch Oeffnung eines Wagaons 3 Ballen Schafwolle und rier 

den Joten des Weltkrieges 
anläBlich der 10. Wieder- 
kehr des Kriegsansbruches 

den, Hafenarbeiter Paul Klein hinzu, der ihm bei dent Bettertransport half. Barnikau iſt wegen ſchweren Diev⸗ 

Sonnabend, den 2.x Ausgust, abds. 7½ Uhr 
St.-Petri-Oberrealschule, am Hansaplatz 

  

   

      

         

    

  

Danzias Seehandelsflotte. 
Die Danziger Reedereten verfügten am t. April 1924 über 60 Fahrzeuge, die dem Seehandelsverkehr dien⸗ ten. davon waren 45 Schraubendampfer. 5 Seeſchlepper, 9 Seeleichter und 1 Motorſchiff. An Br. Reg. T. zählten die Schiffe insgeſamt 95 674.40. Nicht mit einbegriffen iſt die Tonnage des Schraubendampfers Erna der Weichſel⸗A.⸗G., der zurzett noch nicht vermeſſen iſt. Unter den Danziger Reedereien verſſtat der Zahl der Schiffe nach die Firma Steg K Co über die arößte Flotte, nämlich 12 Schiffe mit Sit? B. R. T. Es ſind die allen Danzigern bekänn⸗ ten Seeſchlepper und Seeleichter. F. G. Reinbold ver⸗ füiat zwar nur ſtber 9 Schiffe, es ſind fedoch ſämtlich Schraubendampfer mit insgeſamt 1250 B. R. T. 5 Schran⸗ 

bendamnfer der Firma Behnke & Sieg faffen 6 i60 B. R. T. Die 4 Damnufer der Dauziger Recderei A.⸗G. 3267 B. R. T. Gleich aroß ſind auch die Dampfer der Sambura⸗Danzia⸗Linie, die ebenkalls über 4 Schranbendampſer mit 2842 B. R. T verffat. Größer 
find die Damnfer der Firma Artis. Dansiaer Reederei und Handels⸗A.⸗(ö., von der 3 über 7000 Tons aroß ſind. Die 6 Schiffe diejes Unternehmens verfügen über 25 He⸗ 

          
       

      
   

    

    
       

             
      

   

ſtahls zu 1% Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Klein war flüchtig und kam deshalb erſt ſctzt vor der Ferienſtrar⸗ kammer zur Aburteilung. Wegen Begünſtiaung wurde er zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. ——38———8——8 

Plitwirkende: Orchester der 
Cemelnschait arbeitender 
Jugend, Carl Brückel 
Redner Professor Ludwig 

Amtliche Börſennotierungen. 

UIDDE, Beriin 

Danzig, 31. 7. 24 

1 Kloty 1,09 Danziger Gulden. 

Kurt Groſflmann, Danzig 
Vetanstalter von der Arbeitsgemeinschait der Liga füt 

Verlin, 31. 7. 24 

1 Dollar 4,2 Bilionen, 1 Pfund 18,4 Villionen Mk. 

Menschenrechte 
Karten bei Kurt Großmann Langgart. 55 u. a. 

             

        
     

  

     

   
    

  

Danziger Getreidepreiſe vom 30. Juli. (Amtlich 
In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 14.00—14,50 
Roggen 8.00—- 8.00. Merſte 9.10—- 9,70. Hafer 8.55—9,00 

Berantwortlich: für Pylitik Ernſt Loop8. für Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, für Inſerate Antvyn Fooken, ſämtlich in Danzig. Druck und Verlag von F. Gehl & Co., Danzia. 

  

     
         

    

    
   

  

       

     

  

           

  

   

d. Abendkasse        
          

       
LICHTSPIEl.    Verien- 

Sreise! 
Auerkannt billig — Beste Qualitäten 

Elegante Formen. 

  

     

    

   ů am Hauptbhahnhof 
Vom 1. bis 7. Hugus: 1924: J. Revauffüihrung nes Hay-Mrnngims d. Uia 

Die Schuld der Lavinia Morland 
Film-Drama in 7 gewalligen Akten 

nach dem Schaurpiel „Dat Oeständaix“ v. Ernnt Vaida 
Für deri Füm bearbeitet von Ioe Nlay n. Wilh. Anwitzer 13761 

a det Hauptrolle: Ma Mayr Alv. Steinrücktu. a. m. 

2. Fix und Fax, die Luttschiffer Amerikaniiche Groteike in 2 Akten mit Sid Smith und Harry Me. Coy 
Vertührung 4, 5, · Uhr Sommerpreise 

  

          
   

  

    

    

    

   
Rindbox-Burschen-Stiefe 12*⁵ 

starke Ausführunng. — 

Liana. Slh- und Spengenshohe 16* 
neue Formenn 

Herren-Stiefel 16 7⁵ 
in guter tragfähiger Rindbox- Qualitt. 

Läcmgn-Mälnmr- ung psggenochade 10 7⁵ 
in elegant rassigen Forren 

Herren-Stiefel —— 10 75 
in R.-Chevreaux und Boxkal. 

Scſilift- pOI f . 
Comggasse &E. 

  

   
   

  

   

   
   

       

    

      

     

   

    

   

   

    

     

    

   
   
   

ist wieder da! 
Bei kleiner Anzahlung können Sie 

    
   
    

   
   

Große Auswahl in 

Parfũüms. Seifen, Kosmetik 
für Haar-, Mant-, Mund-, 
Zahn- und Hagel-Pfleg-r is= 

erstklassige devische und Eanz. Fabrikate 

Toiletten-, Wirtschafts- 
und Geschenk-Artikel 

Hämme, Hürsten u. MHasierttensilien 

Elegante 

Herren-u. Damenmäntel 
Damen-Hostüme 
klerren-Hnzüge 

   
   

    

     
     

    
   

     

       

  

    
   
     

    

  

          
   
      

  

137⁵⁵ 

   

        

  

Violin⸗Unterricht 
      

    

   
   

  

   

    

       

   

        

              

  

    

  

— Haffer, HUkten-, Suunn e, ee Musli-, Beruchs, unt WMurtttunchen Leuerldeinung: Auemer Senamm, Herren-Massartikel Okbseber Leden, aiibl eva eleH½εt lblehhrisch p li t K Coni. —— 
— EE 2 D Danzüig, Vorſt. Gra Herren-Gummimäntel Union-Pariümerie]?WMe (leiner Laden öů ů — Legenmasze pi Lehe Helfige-üeist-fasSe U Preis 1.50 G U 105 'ofort zu mieten ge⸗ 

— àAfe.-inmsMüshusg 5n 0 Daunan- Luuihaus 9 Cieri—CFiser! C⁴———— 
Lange Bröcke V Eier! — E ier! Sfürüßennsrge Srle MWSu 
n enSITAhenbe äinfe 1e 

%%%%%%%% gefucht Am Spendhaus 6. Böttchergaßfe 3 pl. IEet Böttchergaſſe 3, pt. 184 
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Donnerstag, den 31. Juli 1924. trüh entschlief 

nach langem schweren Leiden unsere liebe Tochter. 

Schwester, Tante und Schwägerin 

Elsbeth Loops 
im blühenden Alter von 26 Jahren- 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Heinrich Loops. 

Die Einäscherung findet Montag. den 4, August. nachmittags 

3 Uhr im hiesigen Krematorium statt. 

  

Bühüonium-Hluh „ Frisch voran“ 
veranstaltetam Sonnabend, 

den 2. August 1924. ein 
22 

Tanzkränzchen 
im Caſẽé Derra 

Anſang 7 Uhr DER VORSTAND 

1³⁷³9 

  

nerren-Anzüge 

  

Die führenden Oualitstsrarken⸗ 

‚ „Wanderer“ / Brennabor 

Triumph / Dürkopp 

ů Söricke 9 O O Diamant 

Towrentäder und clegante Reurasschren 

au LrOBer AusI enr aiEE Preisen- 

Die billige und 

grünüliche Kur 
füür Ihre Uhr 

Müten Sis Iur 

Uhrentuparaturvwerkhlatt 

7‚ agesgespräch 
Sind meins bedeutend 

herabhgesetzten Prelse l 

ö 2 — 
in allen Größben 

Bess. Herren-Anzũge 32 
? Vererb. g. Sitz.2E.æ. G„. u· Farb.v. 

HBurschen- u. Eus esAAngs-arüge 
ganz besonders Eillig. 

Herrenmäntel, Hosen. Schlosser- 

jacken und -Hosen. Heren- 

Manchester-Anzüge, sScwie ein- 

zelne Jackents und Westen äin 

großer Auswahl zu bedeutend herab- 
gesefrten Preisen- 

von 

Schuhe 2 
unübertrotffen billigl 

renzahiung wubecGeer Au-„ AbSIAEE 

nfekfons- 
Stein's inaus 

13⁵71 21 Hakergasse 21 

Liählergale 143 MerᷣAf 

Dibla es. ds ars 

Ia Mäntel und Schlänche hπze ale und Aausmunmer. 

Zuübehör- wad Erszhreile 22 

SEAAE DIHISEPreisen. 

E. Jopengaſſe Nr. 39 

ca. 60 qm großer Laden 
TDDCG 327%8, 39½5. Cegratet 1007. Ilzu GeAäftszwecsen zu vertrieien. 

— Teire SSHEE.‚.— 

Eirchengaſte 3, Zimmer 1I. 
  

SS Mmlith-es bei Gen fafiuschen H. 

Serichtigung! 
E Sem gestrigen Es 

— 

[Weisse Woche 
der Firma Freymann 

Kehrerr Dear, faft ere 

Schuhe, 

— — GeS ES 

DiSe et Men, EsS EUS rE Banmmolwaren 

  

FTEIEE· GEE 

noniekflons- Tage 
ne Lädisiht eui den Seibrihastenprein! 

Herren Hnzüge 38. 

Penes Sie bitte gnan aut Mamen 

Ses Schwarze Herren-Halbschuhe 

13762 
Angebote mit Preis bis ʒum 12.8. 24 cn — 

Stäptiſche GrmndbesiSverwulimng. Eraberd- 
Ses braune Herren-Schnürschuhe 

  

bummi-Mäntel à 28. 

Herren-Mäntel S2 65⁵. 

Eimelne Hose . 

  

  

ndom Schmiamaver 
EEEEEDDS x MDM 

Ri 

steht im Zeichen der Geldknappheit 

1 ů 

Wir brauchen Geld 
deshalb haben wir unsere 

Ausverkaufs-Preise 
trotz unserer schon sprichwörtlich bekannten Preis- 

würdigkeit so tief herabgesetzt, daß jedermann 

seinen Bedarf bei uns decken kann. Unsere Devise: 

sSroße Auswahl 2: Beste Oualltäten :: Glößte Billgkeit — 

Einige Beispiele: 

En Posten Herren-Schnürstiefel 
Prima Oualttat, in allen Größe- 

En Postes Herren-Schnürstiefel 
Prime Oxali:St, in nur kleinen Größlen 

Eu Poss braune Herren-Schnürstiefel 
Beleb'e Fasson, in allen Größben 

Eæ Postes braune Herr.-Chevr.-Schnürstiefel 15⁰ ů 
Moderne Fesson, soweit Vorrat in Größen 

K 

E ALen Größen f 

Eu Pers braune Herr.-Chevr.-Halbschuhe 4⁰⁰ — 
Paar 

Eafen Uröden 

Sehe Pesson. is nor kleinen Giöben 

ISree Herren-Arbeits-Schnürstiefel 
kE ?e Gröden 2* 

E Ffeset braune Dam.-Chevr.-Schnürstiefel 4⁵⁵ ů 
Eochschetk. E aEen Gröden 

arse Damen-Rindbox-Schnürstieiel 4⁰⁵ 
Paar 

E rar fehẽen Gröben 

Serses Damen-Boxkalf-Schnürstiefel 

Eu Peee Damen-Halbschnürschuhe 
lin Hen Erthden 

En Foer braune Damen-Chevr.-Halbsch 
E chen Grcden 

Es Fees Damen-Spangenschuhe 
Nlanerne Fasscn. in allen Gecgen 

S reen Schwarze Damen-Spangenschuhe 
Paar 

Ferner bieten wir unsere reichhaltige Auswahl in 

Userher les, Sochen, Damenstrümpfen u. Herren-⸗ 

Aüihels zu auffallend staunend billigen Preisen an 

EveRAMme niemand. Sch von userer kolosalen Leistimg 

Künnieit m öberzeugen und Seinen Bederf zu decken 

Jeder eie nur Zur 

NMIOessr 30   

 


